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Ein Bad, fugenlos und ohne Fliesen!
Möglich durch hochwertige Wandverkleidungen!

Bäder aus einer Hand in nur 36 Std.

Wir sind für Sie da!Vereinbaren Sie ihrenBeratungstermin!

Informationen und Beratung unter:
Tel. 06106/2666261 oder Online

Puiseauxplatz 1 | 63110 Rodgau-NR. | www.bad36plus.de

Ständig ist eine Benotung
von uns erwünscht: Das Ta-
xiunternehmen, der Bestell-
handel, Hotels, Reiseveran-
stalter und alle möglichen
anderen Dienstleister wol-
lenwissen, ob ich zufrieden
war und ob ich sie weiter-
empfehle. In einer Schatz,-
wie-war-ich?-Manier wird
verlangt, dass Kunden oder
Nutzer permanent Noten
vergeben und Nummerntä-
felchen für Pflicht und Kür
hochhalten.
Was steckt dahinter? Än-

dert sich etwas? Wird der
Service besser? Werden An-
regungen aufgegriffen?
Oder ist das schlicht und
einfach eine Art Beschäfti-
gungsaktion, um dem Kun-
den das Gefühl zu vermit-
teln, wir interessieren uns
für deine Meinung und
kümmern uns um dich.
Die ganze Sache ist jeden-

falls nervig und würde un-
heimlich viel Zeit kosten,
würde man jeder Anfrage
dieserArt nachkommen. Zu
denken gibt mir vor allem,
wer nicht nach einer Beur-
teilung vonmir lechzt: Post
und Bahn.

Alle betteln
um eine
Bewertung
VON SIMONE WEIL

RANDNOTIZ

JÜGESHEIM
Marina Schumm zum 70. Ge-
burtstag.

DUDENHOFEN
Gertrud Mahr zum 75. Ge-
burtstag, Werner Georgi zum
70. Geburtstag.

NIEDER-RODEN
Gisela Schönert zum 85. Ge-
burtstag, Ibrahim Gözüag zum
70. Geburtstag.

WEISKIRCHEN
Klaus Spatz zum 75. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Zehn Hochkaräter werben fürs Hospiz
Von Cornelia Hanisch bis Rodgau Monotones – Promis sind Botschafter der Rotary-Stiftung

Ende ihres Lebens sollen die
Hospiz-Gäste mit Hilfe eines
aus Bruchsteinen aufgebau-
ten trockenen Bachlaufs er-
fahren. Dort am „Fluss des Le-
bens und der Erinnerung“, so
Hospiz-Seelsorgerin Anette
Röder, finden künftig die
„Wohnsteine“ Platz. Einen
solchen Stein mit Namen
und Geburtsdatum bekommt
nach Erläuterung von Clau-
dia Bauer-Herzog jeder Gast
bei Beginn des Aufenthalts.
Nach dem Tod werde noch
das Sterbedatum hinzuge-
fügt. zrk

Worte fand. Mitmenschlich-
keit werde in der Einrich-
tung, die bis zu 13 Gäste –
nicht „Patienten“ – aufneh-
men kann, sowohl von den
Beschäftigten als auch den
ehrenamtlichen Unterstüt-
zern gelebt. „Der Zustand ei-
ner Gesellschaft zeigt sich im
Umgang mit Kranken und
Sterbenden“, so Stergiou.
Vorbildliches leiste nicht zu-
letzt die Mission Leben, die
bei der Feierstunde durch Ge-
schäftsführerin Maike Hen-
ningsen vertreten war.
Wertschätzung auch nach

dio- und TV-Moderator Tobi
Kämmerer, Dr. Christoph
Meier (Vorstandsvorsitzender
der Energieversorgung Offen-
bach), Peter Osterwold und
die Rodgau Monotones, Pro-
fessor Dr. Stefan Zeuzem (De-
kan) der Uniklinik Frankfurt
und der frühere Vorstands-
chef der Sparkasse Langen-Se-
ligenstadt, Klaus Zoufal.
Aufgebracht hatte die Bot-

schafter-Idee der Stiftungs-
vorsitzende Dr. Nikos Ster-
giou, der für das Hospiz-Team
unter der Leitung von Clau-
dia Bauer-Herzog lobende

(CDU), Vizepräsident des
Landtags und seit Sonntag
der erste von zehn prominen-
ten Botschaftern, die als Re-
präsentanten gesellschaftli-
cher Gruppen um Unterstüt-
zung für das Hospiz werben.
Neben Lortz stehen Professor
Dr. Claus Cichutek als ehe-
maliger Präsident des Paul-
Ehrlich-Instituts, der Politik-
wissenschaftler Professor Dr.
Jürgen Falter, die Fechtolym-
piasiegerin Cornelia Hanisch,
Dr. Dr. Volker Jung (Präsident
der evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau), der Ra-

lich an die Mission Leben
überwiesen werden. Dass für
den laufenden Betrieb trotz-
dem Geld fehlt, ist laut Mark
zum Teil eine Spätfolge der
Corona-Pandemie. Anderer-
seits kämen die Krankenkas-
sen ihren Verpflichtungen
nicht immer nach: „Da
stimmt was nicht im Sys-
tem“, so Mark, gefordert sei
die Politik.
An Stellschrauben drehen,

insbesondere mit dem Kreis
und den Kommunen über ei-
ne „breitere Finanzbasis“ ver-
handeln will Frank Lortz

Jügesheim – Auch wenn das
Netzwerk im Hintergrund
fest zusammenhält, Profis
und Ehrenamtler Hand in
Hand arbeiten und das Pro-
jekt auf einer breiten Basis
steht: Gegen Geldsorgen ist
das Hospiz am Wasserturm
nicht gefeit. Aktuell klafft
nach Worten von Lothar
Mark, Kuratoriumsmitglied
der Hospiz-Stiftung Rotary
Rodgau, ein Loch von rund
360000 Euro im Budget. Im
Ringen mit den Krankenkas-
sen will den Rotariern und
der Mission Leben, welche
die Einrichtung betreibt, un-
ter anderem Hessens Innen-
minister Roman Poseck
(CDU) beistehen.
Zusammen mit seiner Kol-

legin aus dem Sozial-Ressort
werde er sich bei den Kassen
für eine sichere Finanzierung
einsetzen, versprach Poseck
bei einer Feier zum zehnjäh-
rigen Bestehen der Hospiz-
stiftung. Das Versprechen ei-
ner unantastbaren Men-
schenwürde gelte „immer,
überall und in jeder Lebens-
phase“, betonte der Minister.
Menschlichkeit, nicht Wirt-
schaftlichkeit müsse im Mit-
telpunkt stehen.

Dass imHause freilich auch
die Bilanz stimmt, belegte
Herbert Sahm, Finanzvor-
stand der Rotarier-Stiftung.
Mit 3,6 Millionen Euro Bau-
kosten habe das Hospiz-Pro-
jekt während der Planung
und beim Bau von April 2019
bis März 2020 stets im Zeit-
und Kostenrahmen gelegen.
Aktuell verfüge die Stiftung
mit 3,3 Millionen Euro Eigen-
kapital und 835000 Euro
Spendengeldern über 4,1 Mil-
lionen Euro. Über das Start-
guthaben aus Beiträgen des
Kreises Offenbach, aller sei-
ner Städte und Gemeinden
sowie einer Million Euro als
Zuwendung der Wertestif-
tung hinaus sind laut Sahm
bisher rund 4000 Einzelspen-
denmit Beträgen von fünf bis
5000 Euro eingegangen.
Tatsächlich habe die Stif-

tung aus jedem gespendeten
Euro 15 Euro gemacht, kon-
statierte Lothar Mark.
120000 Euro könnten jähr-

Besucher der Feierstunde legten die ersten „Wohnsteine“ in den trockenen Bachlauf, der dem Andenken an verstorbene Gäste des Hospizes am Jüges-
heimer Wasserturm dienen soll. FOTO: KARIN KLEMT

Als erster von zehn Botschaftern für das Hospiz ist Landtagsvizepräsident Frank Lortz
(Zweiter von links) unterwegs, hier mit Stiftungsschatzmeister Herbert Sahm (links),
dem Vorsitzenden Dr. Nikos Stergiou (Zweiter von rechts) und Innenminister Roman
Poseck (rechts). FOTO: KARIN KLEMT

Achtung vor der Würde der Gäste zeigt sich auch im Inte-
rieur: Innenminister Roman Poseck besichtigt mit Leite-
rin Claudia Bauer-Herzog ein Zimmer im Jügesheimer
Hospiz. FOTO: KARIN KLEMT

„Da stimmt was
nicht im System!

Lothar Mark vom Kuratorium
der Hospiz-Stiftung, kritisiert die

Krankenkassen und nimmt
Politik in die Pflicht.

ZUR PERSON

Paula López Vicente (26), Po-
litikerin, und ihr Lebensge-
fährte Fabian Schelsky (25)
steigen auf der Karrierelei-
ter immer höher. Seit 2021
bilden sie die Fraktion der
Tierschutzpartei in der Rod-
gauer Stadtverordnetenver-
sammlung. Im Oktober
2023 wählte der Bundespar-
teitag Paula López Vicente
zu einer von drei Bundes-
vorsitzenden und ihren
Partner zum Bundesgene-
ralsekretär. Jetzt zieht’ das
Pärchen nach Brüssel. Dort
werden beide im Büro des
Abgeordneten im Europa-
parlament, Sebastian Ever-
ding (ebenfalls Tierschutz-
partei), arbeiten. Im Rod-
gauer Parlament rücken für
López Vicente und Schelsky
Ana López (21), jüngere
Schwester von Paula López
Vicente, und Christian Stan-
ke (26) nach.

Max Breitenbach, Bürger-
meister, wird die Stadt in
der Verbandskammer des
Regionalverbands Frankfurt
Rhein/Main vertreten. Das
Parlament wählte ihn dafür
mit 35 Ja-Stimmen (zweimal
nein, acht Enthaltungen).
Erste Stadträtin Janika Mar-
tin ist Breitenbachs Stellver-
treterin. Sie erhielt 28 Ja-
Stimmen (neun Mal nein,
acht Enthaltungen). bp

Luxus-Cabrio brennt auf B45
Defekt Brandursache war. Der Unfall
passierte auf der B45 vor der Anschluss-
stelle Froschhausen in Fahrtrichtung
Hanau, verletzt wurde niemand. Eine
genaue Schadenshöhe konnte die Poli-
zei nicht nennen. LÖ/FOTO: POLIZEI

500 zum Anhalten gebracht. Der 76-
Jährige konnte sich rechtzeitig in Si-
cherheit bringen, sein Auto brannte je-
doch vollständig aus. Die Feuerwehr
Rodgau löschte das Wrack. Die Polizei
geht davon aus, dass ein technischer

Nur noch Schrottwert hat ein Merce-
des-Cabrio, das am Montagabend auf
der Bundesstraße 45 in Flammen auf-
ging. Wie die Polizei am Dienstag mit-
teilte, hatten andere Autofahrer das
Feuer bemerkt und den Fahrer des SL

Exhibitionist
mit 2,9 Promille

Polizei nimmt 30-Jährigen fest
Test ergab 2,9 Promille. Der
Festgenommene musste eine
Blutprobe abgeben. Nach den
polizeilichen Maßnahmen
wurde er entlassen. Die wei-
teren Ermittlungen über-
nimmt nun das Offenbacher
Fachkommissariat für Sexu-
aldelikte.
Weitere Zeugen oder mög-

licheGeschädigte des Vorfalls
werden gebeten, sich bei der
Kripo unter � 069 8098-1234
zu melden. lö

Weiskirchen – Polizeibeamte
nahmen amMontagnachmit-
tag einen mutmaßlichen Ex-
hibitionisten vorläufig fest.
Ein Zeuge hatte zunächst ei-
nen offenbar betrunkenen
Mann gemeldet, der aggres-
siv gegenüber Passanten sei.
Der soll sich gegen 15.50 Uhr
vor einer Mutter und ihrem
fünfjährigen Kind in der Kol-
pingstraße entblößt haben.
Eine Streife nahm den 30-Jäh-
rigen vorläufig fest, ein Alco-
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